2010 - Jahr des Schiedsrichters unter dem Motto „im dienste des spiels“
Das Jahr 2010 ist von Handball Baden-Württemberg unter das Motto „Jahr des Schiedsrichters“ gestellt worden. Nach der Auftaktveranstaltung am 5. Januar 2010 in Altbach bei Deizisau richtet sich die Aufmerksamkeit zunächst auf Mannheim mit gleich zwei hochkarätigen Veranstaltungen, in denen das Motto „im dienste des spiels“ im Mittelpunkt steht.

Schirmherr des Jahrs des Schiedsrichters ist kein geringerer als der Justizminister und stellvertretende Ministerpräsident von Baden-Württemberg, Prof. Dr. Ulrich Goll, dessen Tochter übrigens auch aktive Handballerin ist.
Am 9. und 10. Januar präsentieren sich die Handballschiedsrichter bei der DHB-Länderpokalvorrunde in der Seckenheimer Richard-Möll-Halle und am 13.01. soll während des Länderspiels Deutschland – Brasilien in der SPA-Arena auf das Anliegen aufmerksam gemacht werden.

Wir sprachen daher mit Ulrich Schuler, dem Verantwortlichen für das Schiedsrichterwesen im Badischen Handball-Verband. 
Warum gibt es das Jahr der Schiedsrichter?

Wir wollen zeigen, dass der Unparteiische Teil des Spiels ist. Er ist weder Gegner der Mannschaften noch der Zuschauer. Im Gegenteil: Die Schiedsrichter sind genauso handballbegeistert wie die Spieler. Leider kommt es in den Hallen immer wieder zu wüsten verbalen Entgleisungen gegenüber den Schiedsrichtern. Verzeihen die Zuschauer „ihrer“ Mannschaft aber beinahe jeden Fehler, so fehlt diese Eigenschaft gegenüber dem Unparteiischen fast völlig. 

Darunter haben vor allem unsere jungen Schiedsrichter zu leiden, die ganz am Anfang ihrer Laufbahn stehen. Der Frust darüber zusammen mit der zunehmenden zeitlichen Belastung aufgrund Schule oder Beruf führt dazu, dass gerade Jüngere den Job an den Nagel hängen. Daher fehlen überall Schiedsrichter und vor allem Schiedsrichterinnen. 

Wir wollen aber nicht jammern: Unser Part als Spielleiter im Handball macht mächtig Spaß. Verantwortung und schnelle, möglichst fehlerfreie Entscheidungsfindung sind in allen Lebensabschnitten wichtig. Was gerade junge Menschen als Schiedsrichter an Erfahrungen und Verantwortungsbewusstsein sammeln, ist auch in ihren weiteren Lebensabschnitten sehr hilfreich.
Was bedeutet Handball Baden-Württemberg?

Handball Baden-Württemberg ist die Ebene der inhaltlichen Zusammenarbeit der drei Landesverbände Baden, Südbaden und Württemberg in vielfältigen Bereichen von Spieltechnik, über Schule bis hin zum Leistungssport, um nur einige zu nennen. Wir nutzen das gemeinsame Jahr des Schiedsrichters um diese Zusammenarbeit zu intensivieren.
Welche Ziele verfolgen die Schiedsrichter mit den Informationsveranstaltungen?

Wir wollen Transparenz, Offenheit und Verständnis für den oftmals unbequemen Job schaffen. Schön wäre es, wenn wir darüber hinaus auch noch den Einen oder die Andere dazu bringen könnten, einen Schiedsrichterlehrgang zu besuchen.
Unsere Ausbildungszahlen entwickeln sich zwar positiv, es hören aber aufgrund der oben genannten Umstände, zu viele zu bald wieder auf. Durch ein verändertes Konzept wollen wir die Jüngeren und diejenigen, die als aktive Spielerinnen oder Spieler aufgehört haben, dazu bringen, Schiedsrichter zu werden und auch dabei zu bleiben. Das Jahr des Schiedsrichters kann also nur der Auftakt sein!
Was ist für das Jahr 2010 noch vorgesehen?

Wir sind jetzt erst am Anfang, werden aber hier, wie auch das weitere Jahr über deutliche Präsenz zeigen. Es wird viele Veranstaltungen im ganzen Land geben, die von einer breiten Öffentlichkeitsarbeit mit Plakaten, Postkarten, T-Shirts und einer eigenen Internetpräsenz begleitet werden.
Als nächstes führt z.B. der Handballkreis Mannheim in Zusammenarbeit mit dem TV Brühl, einen innovativen Kurzlehrgang für vereinseigene Spielleiter und Handballinteressierte durch. Ziel ist es auch hier das Interesse und Verständnis zu wecken. Einige diese Teilnehmer werden sicherlich auch den nächsten Schritt tun und eine Schiedsrichterausbildung anstreben.
Hinweis:

Für Fragen: 
Kontakt Ulrich Schuler 
Referent Schiedsrichterwesen im Badischen Handballverband

Mail: schuler-ulrich@t-online.de 

Tel.  0621-471289
